
 

 

 

Urkunde von Heinrich von Gutenberg
Ein Gutenbergerals Bürger von Maienfeld Quelle 4   
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| Quelle: lUrkunde von Heinrich von Gutenberg und seiner Frau
  

Der Maienfelder Bürger Heinrich von Gutenberg und seine Frau

Beschreibung: Anna versprachen der Stadt Maienfeld die vor ihrem Haus

liegende Hofstátte nicht überbauenzulassen.
  

,Wir nachbenemmbten Hainrich von Guottenbearg und Annasin

Les «... |elich wybe[...], burgere zu Mayennfeld, bekennen offennlich mit

Wichtige Auszüge: disem brief, [..] das wir und unnser erben und nachkomen unnser

hofstatt niemer mere nicht uberbuwensullen noch woellen."

lAufbewahrungsort:|Stadtarchiv Maienfeld

| Datierung:  |14. Márz 1493

   
  
 

 

   


